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1. Einleitung 
Die vorliegende Arbeit will am Beispiel Indonesiens einen Beitrag zur Er-

klärung offener Arbeitslosigkeit in Entwicklungsökonomien leisten und An-
satzpunkte für wirtschaftspolitische Maßnahmen zur Reduzierung offener Ar-
beitslosigkeit diskutieren. Der Erklärungsversuch setzt am Suchverhalten der-
jenigen an, die offen arbeitslos sind. 

Gemäß der erwerbsstatistischen Standarddefinition sind jene offen arbeits-
los, die ohne Arbeit sind und gleichzeitig Arbeit suchen. Die Quote der offenen 
Arbeitslosigkeit, d.h. der Anteil der offen Arbeitslosen an der Zahl der Er-
werbspersonen, ist in vielen Entwicklungsländern niedriger als in den Indu-
strieländern. Auch unterscheidet sich die Struktur der Gruppe der Arbeitslosen 
in beiden Ländergruppen deutlich. Wenn in wissenschaftlichen Analysen oder 
in der politischen Diskussion die "hohe Arbeitslosigkeit" in den Entwicklungs-
ländern angesprochen wird, so werden explizit oder implizit andere Konzepte 
zur Bestimmung von Arbeitslosigkeit zugrunde gelegt, die sich in Begriffen 
wie "entmutigte Arbeitskräfte" oder "unsichtbare Arbeitslosigkeit" niederge-
schlagen haben, rur die sich jedoch nur schwer praktikable erwerbsstatistische 
Abgrenzungen finden lassen. \ In Entwicklungsgesellschaften, in denen keine 
öffentlichen Systeme sozialer Sicherung die Zeit einer Suche ohne Beschäfti-
gung abdecken, kann die Quote der offenen Arbeitslosigkeit nicht in dem Maße 
als zentraler Indikator der Beschäftigungssituation fungieren, als der sie in den 
Industrieländern fungiert. Wem eigene Ersparnisse oder die Unterstützung 
durch seine Familie fehlen, um eine längere Zeit der Arbeitsuche ohne Be-
schäftigung überbrücken zu können, hat gar keine andere Wahl, als eine ab-
hängige Beschäftigung zu den gegebenen Bedingungen anzunehmen oder als 
Selbstbeschäftigter im "informellen" Sektor zu arbeiten, wie niedrig auch im-
mer der Ertrag dieser Arbeit sein mag. Jedoch ist offene Arbeitslosigkeit in 
Entwicklungsländern damit kein Problem minderer Bedeutung, bei dem eine 
tiefergehende Analyse nicht lohnend und Gegenmaßnahmen entbehrlich wären. 
Die niedrigeren Quoten offener Arbeitslosigkeit in Entwicklungsländern sind 
landesweite Durchschnittswerte, bereits die regionale Disaggregation der Be-
schäftigungsdaten und die getrennte Ausweisung der Daten rur den städtischen 
und ländlichen Sektor zeigt, daß in den Städten der Dritten Welt die offene Ar-
beitslosigkeit Werte erreicht, die auf dem Niveau oder deutlich über dem 

\ Siehe hierzu Godfrey (1986), S. 1 - 23. 
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Niveau in den Industrieländern liegen. Die Arbeitslosigkeit im städtischen Sek-
tor der Entwicklungsländer wirft erhebliche Probleme für die politische Stabili-
tät vieler Nationen der Dritten Welt auf, insbesondere dann, wenn die Gesell-
schaften kommunalistisch oder ethnisch segmentiert sind und Arbeitslosigkeit 
von den Betroffenen als ethnische Diskriminierung interpretiert wird. 

Es hat in erster Linie einen in meiner Biographie liegenden Grund, daß der 
Versuch der vorliegenden Arbeit, zur Erklärung offener Arbeitslosigkeit in Ent-
wicklungsökonomien beizutragen, am Beispiel Indonesiens unternommen wird. 
Ich habe von Jahresanfang 1986 bis Jahresmitte 1989 in Jakarta als Projektlei-
ter eines aus Mitteln der Entwicklungszusammenarbeit finanzierten Projektes 
gearbeitet, das Beratungsleistungen zu arbeitsmarktpolitischen Fragen für das 
indonesische Arbeitsministerium, die Planungsbehörde und andere Instanzen 
bereitstellte. Die wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse, die Sichtweisen 
der Beamtenschaft, die Arbeitsweise der Institutionen, die Fallstricke, die jede 
Statistik bereithält, etc. sind mir in Indonesien vertrauter als in jedem anderen 
Land, bei dem ich allein auf die Literatur oder kurze Besuche angewiesen wäre. 
Auch habe ich mich in Indonesien um einen Einblick in die Lebensverhältnisse 
derjenigen bemüht, die die Mehrheit der indonesischen Arbeitskräfte stellen, 
wobei ich mir bewußt bin, wie begrenzt zwangsläufig der Zugang für jemanden 
sein muß, der aus einem anderen Kulturkreis kommt und durch ein krasses 
Wohlstandsgefälle von der anderen Lebenswelt getrennt ist. Aber es gibt auch 
außerhalb der Biographie des Autors liegende Gründe, Indonesien als Beispiel-
land für eine Untersuchung des Arbeitsmarkts einer Entwicklungsökonomie zu 
wählen. Indonesien liegt in der Rangliste der nach Bevölkerungsgröße geordne-
ten Staaten der Dritten Welt an dritter Stelle. Sein Arbeitsmarkt steht angesichts 
von jährlich etwa zwei Millionen Neuzugängem vor immensen Absorptions-
problemen. Das Bildungswesen Indonesiens wurde in den letzten Jahrzehnten 
explosionsartig ausgeweitet; als das Land seine Unabhängigkeit erreichte, war 
Analphabetentum weit verbreitet, stand ein Sekundarschulwesen nur einer ver-
schwindend kleinen Schicht offen und war ein tertiäres Bildungswesen so gut 
wie nicht existent. Mit der Expansion des Bildungswesens sind die Zuordnun-
gen zwischen formalen Qualifikationen und korrespondierenden Stellungen in 
der Hierarchie der Beschäftigungsmöglichkeiten raschen Umbrüchen unterwor-
fen, was - wie zu belegen sein wird - für die Erklärung offener Arbeitslosigkeit 
in Entwicklungsökonomien von Bedeutung ist. Die Muster, die anhand des in-
donesischen Arbeitsmarkts erkundet werden können, sind auch für andere 
Entwicklungsökonomien relevant. Ein weiterer, ganz praktischer Grund spricht 
dafür, Indonesien als Beispielland für eine Untersuchung zu wählen. So groß 
die Mängel der indonesischen Beschäftigungsstatistik - über die ausführlich zu 
sprechen sein wird - auch sind, es liegen dennoch Daten vor, die es ermögli-
chen, nach Anwendung gewisser Bereinigungsverfahren längere Zeitreihen zu 
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bilden; die Daten sind genügend differenziert, um Aussagen über die sektorale, 
qualifikationsbezogene und altersmäßige Struktur der Beschäftigten und der 
Arbeitslosen zuzulassen. 

Offene Arbeitslosigkeit in Indonesien ist - wie die regionale Differenzierung 
der Daten zeigt - weitgehend ein Problem des urbanen Sektors. Die weitere 
Differenzierung der Daten nach Alters- und Qualifikationsgruppen zeigt eine 
Struktur offener Arbeitslosigkeit, die sich deutlich von den Verhältnissen in 
den Industrieländern abhebt und eine erstaunliche Konstanz aufweist; die Si-
tuation war in den Phasen äußerst hoher Wachstumsraten, die das Ölexportland 
Indonesien nach den Ölpreissprilngen der siebziger Jahre erlebte, nicht wesent-
lich anders als in den Zeiten der Anpassungsfriktionen nach dem Einbruch der 
Rohölpreise Mitte der achtziger Jahre. Die Arbeitslosigkeit nimmt deutlich mit 
dem Qualifikationsniveau zu, sie ist bei den Erwerbstätigen ohne abgeschlos-
sene Schulbildung nahezu bedeutungslos und ist bei den Abgängern der Pri-
marschulen gering, dagegen ist sie hoch bei den Absolventen der Sekundar-
schulen und Universitäten. Die ganz überwiegende Mehrheit der Arbeitslosen 
hatte noch nie eine Beschäftigung innegehabt, sie sind also Erstzugänger zum 
Arbeitsmarkt. Eine nach Altersgruppen erfolgende Differenzierung der er-
werbsstatistischen Daten der einzelnen Qualifikationsgruppen zeigt, daß insbe-
sondere auf den höheren Qualifikationsgruppen die Altersjahrgänge unmittel-
bar nach Abschluß der Ausbildung in äußerst hohem Ausmaß offener Arbeits-
losigkeit unterworfen sind; teilweise sind 30-40% der Erwerbspersonen ent-
sprechender Alters- und Qualifikationsgruppen arbeitslos. Jedoch nimmt mit 
zunehmendem Alter die Quote der Arbeitslosigkeit kontinuierlich ab und weist 
in den mittleren und höheren Altersgruppen minimale Werte auf. Offene Ar-
beitslosigkeit in Indonesien ist somit ganz überwiegend ein Problem des verzö-
gerten Übergangs zwischen Ausbildung und Beruf; die Verzögerungen sind bei 
den höheren Qualifikationsstufen besonders ausgeprägt und bedeuten fur einen 
Teil der besser qualifizierten Abgänger des Ausbildungssystems eine mehrjäh-
rige Phase der Arbeitslosigkeit. Offene Arbeitslosigkeit, wie sie gemäß der 
Standarddefinition erfaßt wird, scheint somit nur bei Betrachtung nicht disag-
gregierter Durchschnittswerte ein Problem nachgeordneter Bedeutung zu sein. 
Die Disaggregation weist Gruppen auf dem Arbeitsmarkt nach, fur die Arbeits-
losigkeit ein äußerst hartnäckiges Problem darstellt. 

Der hier unternommene Versuch, offene Arbeitslosigkeit in Entwick-
lungsökonomien zu erklären, setzt am Suchverhalten derjenigen an, die offener 
Arbeitslosigkeit unterworfen sind. Die überwiegende Mehrheit der offen Ar-
beitslosen sind Absolventen des Ausbildungssystems auf der Suche nach einer 
Erstbeschäftigung, die ihnen als angemessen erscheint. Wie rasch ihre Absorp-
tion in das Beschäftigungssystem erfolgt, wird davon bestimmt, wie weit ihre 


